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Gratisarbeit für Sport, Kultur und Soziales

SoPo empört: Hamburger Vermittlungspool will mit “Ehrenamt” Langzeitarbeitslosigkeit überwinden

Die Sozialpolitische Opposition e.V. wendet sich mit einem Offenen Brief an die Träger des Kooperationsprojektes “Hamburg Vermittlungspool”, die Einfal GmbH, den Hamburger Sportbund und die AIDS-Hilfe Hamburg und fordert: Keine Vermischung von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen und Freiwilligenengagement!

Der Vermittlungspool wirbt damit, erwerbslose Menschen direkt in Vollzeit, Teilzeit oder geringfügige Beschäftigung und ehrenamtliche Arbeit zu vermitteln. “Das Ehrenamt ist dabei ein Sprungbrett in den Job”, heißt es im Flyer, und zwar insbesondere für die Menschen, denen dieser Sprung durch “1 Euro Jobs” bisher nicht gelang.
Die SoPo hält das Kozept für politisch völlig falsch. Schon die “1 Euro Jos” haben dazu geführt, dass reguläre Arbeit verdrängt und ersetzt wurde und haben sich als sinnvolles Instrument zur Integration in Erwerbsarbeit nicht bewährt. Wir halten es für eine Verhönung von Erwerbslosen wenn suggeriert wird, über ehrenamtliche Tätigkeiten könne es nun gelingen, Langzeitarbeits-losigkeit zu überwinden. 

Die Werbung, die der Vermittlungspool betreibt, sagt letztlich nichts anderes, als dass er für die Bereiche Kultur, Sport und Soziales die Gratisarbeit von Erwerbslosen mobilisieren will. Ein Schelm, der glaubt, dass Einrichtungen Ehrenamt in Arbeitsvertrag und Lohnarbeit umwandeln.  
Wer sich freiwillig engagieren will, soll dies gerne tun – in welchem Bereich auch immer, auch in politischen Aktivitäten. Wer dies tun will, braucht aber niemanden, der ihn für seine „arbeitsmarktpolitischen Dienstleistungen“ oder für den Abbau seiner regulären bezahlten Arbeit instrumentalisiert.

Bei Rückfragen: Pia Peddinghaus, 0177- 40 73 889
